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ALLGEMEINE
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

1. Geltungsbereich, abweichende Einkaufsbedingungen 
des Kunden

1.1	 Unsere Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen (im Folgenden „Verkaufs-bedingungen“) gel-
ten ausschließlich. Entgegenstehende oder von unseren 
Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des 
Kunden, wie zum Beispiel dessen allgemeine Einkaufsbe-
dingungen, erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten 
ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere 
Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufs-
bedingungen abweichenden Bedingungen des Kunden 
die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen. Der 
Ausschluss der allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Kunden gilt auch dann, wenn unsere Verkaufsbedingun-
gen zu einzelnen Regelungspunkten keine gesonderte 
Regelung enthalten.

1.2	 Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem 
Kunden zur Ausführung dieses Vertrages getroffen wer-
den, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt.

1.3	 Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegen-
über Unternehmern, juristischen Personen des öffentli-
chen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen 
im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB.

1.4	 Unsere Verkaufsbedingungen gelten bis zur Einbe-
ziehung neuer oder geänderter Verkaufsbedingungen 
auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Kunden.

2. Angebote, Vertragsschluss, Angebots-unterlagen, 
Beratung, Produktdatenblätter

2.1 	 Unsere Angebote erfolgen grundsätzlich freiblei-
bend, d. h. rechtlich unverbindlich, soweit sie nicht aus-
drücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder 
ausdrücklich verbindliche Zusagen erhalten oder sonst 
wie die Verbindlichkeit ausdrücklich vereinbart wurde. 
Unsere Angebote stellen grundsätzlich lediglich Auffor-
derungen an den Kunden dar, eine verbindliche Bestel-
lung abzugeben. 

2.2	 Ist die Bestellung des Kunden als Angebot gemäß 
§ 145 BGB zu qualifizieren, so können wir dieses innerhalb 
von zwei Wochen annehmen.

2.3	 Ein Vertrag kommt auch im laufenden Geschäfts-
verkehr erst dann zustande, wenn wir die Bestellung des 
Kunden schriftlich oder in Textform (d.h. auch per Telefax 
oder E-Mail) durch Auftragsbestätigung bestätigen.

2.4	 An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen, 
Preislisten und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Ei-
gentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche 
schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet 
sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde 
unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.

2.5	 Auskünfte und Erläuterungen hinsichtlich unse-
rer Produkte und Leistungen durch uns oder unsere Erfül-
lungsgehilfen erfolgen ausschließlich aufgrund unserer 
bisherigen Erfahrungen. Sie stellen keinerlei Eigenschaf-
ten oder Garantien in Bezug auf unsere Produkte dar. 

2.6 	 Eigenschaften unserer Produkte ergeben sich ver-
bindlich ausschließlich aus diesem Vertrag. 

3. Preise, Aufrechnung, Zurück-behaltungsrecht, Kre-
ditunwürdigkeit

3.1	 Sofern sich aus unserer Auftragsbestätigung nichts 
anderes ergibt, gelten unsere Preise ex works Incoterms 
2010, ausschließlich Verpackung und Versendung. Diese 
werden gesondert in Rechnung gestellt.

3.2	 Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren 
Preisen eingeschlossen. Sie wird in gesetzlicher Höhe am 
Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen. Nicht in den Preisen enthalten sind zudem 
öffentliche Lasten und Abgaben sowie Zölle, die daher 
ebenfalls gesondert in Rechnung gestellt werden. 

3.3	 Unsere Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen 
nach Zugang der Rechnung zur Zahlung fällig. Der Abzug 
von Skonto bedarf der vorherigen Vereinbarung. 

3.4	 Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, 
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 
unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist 
er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit 
befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Ver-
tragsverhältnis beruht.

3.5	 Werden Tatsachen bekannt, welche die Kredit-
würdigkeit des Kunden erheblich beeinträchtigen, ins-
besondere Zwangs-vollstreckungsversuche in das 
Vermögen des Kunden, die Eröffnung des Insolvenzver-
fahrens über das Vermögen des Kunden oder die Ab-
gabe der Vermögensauskunft, so kann von uns Vorkasse 
oder Sicherheitsleistung verlangt oder vom Vertrag zu-
rückgetreten werden.

4. Teillieferung, Lieferzeit, Annahmeverzug des Kunden, 
höhere Gewalt, Selbstbelieferung

4.1	 Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, sofern sie für 
den Kunden nicht unzumutbar sind.

4.2	 Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit 
setzt die Abklärung aller technischen Fragen voraus.

4.3	 Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt 
weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung 
der Verpflichtung des Kunden voraus. Die Einrede des 
nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.

4.4	 Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt 
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er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, ein-
schließlich etwaiger Mehraufwendungen, ersetzt zu ver-
langen. Weitergehende Ansprüche oder Rechte bleiben 
vorbehalten.

4.5	 Sofern die Voraussetzungen von Ziffer 4.4 vorlie-
gen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder 
einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem 
Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in An-
nahme- oder Schuldnerverzug geraten ist.

4.6	 Erhalten wir aus von uns nicht zu vertretenden 
Gründen für die Erbringung unserer geschuldeten Liefe-
rung oder Leistung Lieferungen oder Leistungen unserer 
Vorlieferanten trotz ordnungsgemäßer und ausreichen-
der Eindeckung vor Vertragsschluss mit dem Kunden 
entsprechend der Quantität und der Qualität aus unse-
rer Liefer- oder Leistungsvereinbarung mit dem Kunden 
nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig oder treten Er-
eignisse höherer Gewalt von nicht unerheblicher Dauer 
ein, so werden wir unseren Kunden rechtzeitig schriftlich 
oder in Textform informieren. In diesem Fall sind wir be-
rechtigt, die Lieferung um die Dauer der Behinderung hi-
naus zu schieben oder wegen des noch nicht erfüllten 
Teils vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten, so-
weit wir unserer vorstehenden Informationspflicht nach-
gekommen sind und nicht das Beschaffungsrisiko oder 
eine Liefergarantie übernommen haben. Der höheren 
Gewalt stehen gleich Streik, Aussperrung, behördliche 
Eingriffe, Energie- und Rohstoffknappheit, unverschul-
dete Transportengpässe oder -hindernisse, unverschul-
dete Betriebsbehinderung, zum Beispiel durch Feuer, 
Wasser und Maschinenschäden, und alle sonstigen Be-
hinderungen, die bei objektiven Betrachtungsweise nicht 
von uns schuldhaft herbeigeführt worden sind.

4.7	 Ist ein Liefertermin oder eine Lieferfrist verbindlich 
vereinbart und wird aufgrund von Ereignissen nach Zif-
fer 4.6 der vereinbarte Liefertermin oder die vereinbarte 
Lieferfrist überschritten, so ist der Kunde berechtigt, nach 
fruchtlosem Verstreichen einer angemessenen Nachfrist 
wegen des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurück-
zutreten. Weitergehende Ansprüche des Kunden, insbe-
sondere solche auf Schadenersatz, sind in diesem Fall 
ausgeschlossen.

4.8	 Vorstehende Regelung gemäß Ziffer 4.7 gilt ent-
sprechend, wenn aus den in 4.6 genannten Gründen 
auch ohne vertragliche Vereinbarung eines festen Liefer-
termins dem Kunden ein weiteres Festhalten am Vertrag 
objektiv unzumutbar ist.

5. Haftung im Falle des Lieferverzuges

5.1	 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen, soweit der zugrundeliegende Kaufvertrag ein Fix-
geschäft im Sinn von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 

HGB ist. Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestim-
mungen, sofern als Folge eines von uns zu vertretenden 
Lieferverzugs der Kunde berechtigt ist, geltend zu ma-
chen, dass sein Interesse an der weiteren Vertragserfül-
lung in Fortfall geraten ist.

5.2	 Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestim-
mungen, sofern der Lieferverzug auf einer von uns zu 
vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Ver-
tragsverletzung beruht; ein Verschulden unserer Vertre-
ter oder Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen. Sofern 
der Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden grob 
fahrlässigen Vertragsverletzung beruht, ist unsere Scha-
densersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden begrenzt.

5.3	 Wir haften auch dann nach den gesetzlichen 
Bestimmungen, soweit der von uns zu vertretende 
Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer we-
sentlichen Vertragspflicht beruht. In diesem Fall ist aber 
die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, ty-
pischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

5.4	 Im Übrigen ist unsere Haftung auf Schadensersatz 
im Falle des Lieferverzuges ausgeschlossen. 

5.5	 Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des 
Kunden bleiben vorbehalten.

6. Gefahrenübergang, Verpackungskosten

6.1	 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts an-
deres ergibt, ist Lieferung ex works Incoterms 2010 ver-
einbart.

6.2	 Für die Rücknahme von Verpackungen gelten ge-
sonderte Vereinbarungen.

6.3	 Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lie-
ferung durch eine Transportversicherung eindecken. Die 
insoweit anfallenden Kosten trägt der Kunde.

7. Mängelhaftung

Sofern ein Sachmangel des Kaufgegenstandes bereits 
bei Gefahrübergang vorlag, gelten für unsere Mängel-
haftung gegenüber dem Kunden folgende Bestimmun-
gen:

7.1	 Handelt es sich beim Kunden um einen Kauf-
mann, so setzen Mängelansprüche des Kunden voraus, 
dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Unter-
suchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. Hierbei gilt, dass ein offensichtlicher 
Mangel spätestens innerhalb einer Woche nach Ablie-
ferung der Ware uns gegenüber schriftlich angezeigt 
werden muss. Andernfalls gilt die Ware in Ansehung des 
betroffenen Mangels als vom Kunden genehmigt. 

7.2	 Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir 
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nach eigener Wahl zur Nacherfüllung in Form einer Man-
gelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangel-
freien Sache berechtigt. Im Fall der Mangelbeseitigung 
oder der Ersatzlieferung sind wir verpflichtet, alle zum 
Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materi-
alkosten, zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch er-
höhen, dass die Kaufsache nach einem anderen Ort als 
dem Erfüllungsort verbracht wurde. Wir tragen bei Vor-
liegen der gesetzlichen Voraussetzungen Aufwendun-
gen des Kunden gem. § 439 Abs. 2 BGB. 

7.3	 Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde 
nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung 
zu verlangen.

7.4 	 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
wenn wir dem Kunden einen Mangel arglistig verschwie-
gen oder eine Garantie abgegeben haben. 

7.5	 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
sofern der Kunde Schadensersatzansprüche geltend 
macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, ein-
schließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unse-
rer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns 
keine vorsätzliche oder grob fahrlässige Vertragsverlet-
zung angelastet wird, ist unsere Schadensersatzhaftung 
auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt.

7.6	 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht 
verletzen. Auch in diesem Fall ist aber unsere Schadens-
ersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt. 

Eine wesentliche Vertragspflicht liegt vor, wenn sich die 
Pflichtverletzung auf eine Pflicht bezieht, auf deren Erfül-
lung der Kunde vertraut hat und auch vertrauen durfte.

7.7	 Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt unbe-
rührt. Dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz.

7.8	 Die Haftung im Falle eines Rückgriffs des Kunden 
in der Lieferkette uns gegenüber bleibt unberührt, wenn 
der letzte Vertrag in dieser Kette ein Verbrauchgüter-
kauf, § 474 BGB, ist. 

7.9	 Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes ge-
regelt ist, ist die Haftung ausgeschlossen.

7.10	 Unsere Haftung ist auch dann ausgeschlossen, 
wenn der Kunde am Produkt angebrachte oder in der 
technischen Dokumentation, wie zum Beispiel in der Be-
dienungsanleitung und den Sicherheitsinformationen, 
mitgeteilte Warn-, Montage-, Wartungs- oder Nutzungs-
hinweise nicht beachtet und daraus Schäden entstehen. 

7.11 	 Unsere Haftung ist ferner ausgeschlossen, soweit 
die Kaufsache ohne unser Verschulden durch den Kun-
den oder Dritte unsachgemäß verwendet, fehlerhaft 
montiert oder in Betrieb gesetzt, fehlerhaft bedient oder 
nicht ordnungsgemäß gewartet oder repariert wird und 
dadurch Schäden entstehen. Wir sind ferner nicht für 
Schäden haftbar, die durch den Einsatz ungeeigneter 
Betriebsmittel, natürliche Abnutzung, mangelhafte Bau-
arbeiten, chemische, elektrochemische oder elektrische 
Einflüsse verursacht werden, sofern sie nicht von uns ver-
schuldet sind. 

8. Verjährung von Ansprüchen des Kunden

8.1	 Ansprüche des Kunden gegen uns, gleich aus wel-
chem Rechtsgrund, verjähren in 12 Monaten ab gesetzli-
chem Verjährungsbeginn. 

8.2 	 Für Schadensersatzansprüche des Kunden gemäß 
Ziffern 7.4 bis 7.8 und im Falle des § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB 
gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

8.3	 Im Falle von Ansprüchen gemäß Ziffer 7.8 bleibt 
§ 445b Abs. 2 BGB (Ablaufhemmung) unberührt. 

9. Gesamthaftung

9.1	 Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz 
als in Ziffern 7 und 8 dieser Verkaufsbedingungen vorge-
sehen, ist ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend 
gemachten Anspruchs ausgeschlossen. Dies gilt insbe-
sondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden 
bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzun-
gen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von 
Sachschäden gemäß § 823 BGB.

9.2	 Die Begrenzung nach Ziffer 9.1 gilt auch, soweit der 
Kunde anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des Schadens 
statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen ver-
langt.

9.3	 Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber 
ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im 
Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung un-
serer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen.

10. Eigentumsvorbehalt

10.1 	 Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache 
bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag 
vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, ins-
besondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die 
Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der 
Kaufsache liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach 
Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, 
der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des 
Kunden abzüglich angemessener Verwertungskosten 
anzurechnen.
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10.2 Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich 
zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf 
eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahls-
schäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. So-
fern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich 
sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig 
durchführen.

10.3 	 Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter 
hat der Kunde uns unverzüglich schriftlich zu benachrich-
tigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtli-
chen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß 
§ 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns ent-
standenen Ausfall.

10.4 	 Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordent-
lichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen. Er tritt uns 
jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktu-
ra-Endbetrages (einschließlich USt) unserer Forderung, 
die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abneh-
mer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig da-
von, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forde-
rung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung ermäch-
tigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, 
bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, 
die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde sei-
nen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahm-
ten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät 
und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Ver-
gleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zah-
lungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können 
wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen For-
derungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehöri-
gen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) 
die Abtretung mitteilt.

10.5 	 Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache 
durch den Kunden wird stets für uns vorgenommen. Wird 
die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Ge-
genständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigen-
tum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich USt) zu den 
anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verar-
beitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache 
gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt 
gelieferte Kaufsache.

10.6 	 Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht ge-
hörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so er-
werben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbe-
trag, einschließlich USt) zu den anderen vermischten Ge-
genständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 
Vermischung in der Weise, dass die Sache des Kunden 

als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass 
der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der 
Kunde verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder 
Miteigentum für uns.

10.7 	 Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Si-
cherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch 
die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück ge-
gen einen Dritten erwachsen.

10.8 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicher-
heiten auf Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, 
als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu si-
chernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt. Die 
Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

11. Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand 

11.1	 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kunden 
und uns gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (Über-
einkommen der Vereinten Nationen über Verträge über 
den internationalen Warenaustausch – CISG). 

11.2	 Erfüllungsort für sämtliche Verpflichtungen aus 
den zwischen dem Kunden und uns geschlossenen Ver-
trägen ist der Sitz unserer Gesellschaft. 

11.3	 Ist der Kunde Kaufmann im Sinne des HGB, so ist 
der Sitz unserer Gesellschaft ausschließlicher Gerichts-
stand. Wir sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an 
jedem anderen gesetzlichen Gerichtsstand zu verklagen.

� Stand: Dezember 2019


